ud aun nens muß mme tio deere ei Tanz Mau 


nn 


na 1 
2 0 


Fendi 7714 3165 
i ee ee 
; f 7 97 
ER ar 
175 et j 
— : 7 7 714 


1 


* dk + 


8 


7 NETT. 14 y 


en 


on Herrm. Gottfr. 


124/22. 


Bekannt mach u 97 5 5 e ee 3— sum 
3 on tm a g . ſein ſo muß eine Anzeige deshalb erfolgen, um aug 
Den hieſigen gewerbireißenden Einwohnern machen wir der neuen Rolle feigen 15 fen e 
bekannt, daß 5 a 4) Wer ein Gewerbe oder einen Handel im Umberjies 
) in Gemäßheit des Geſetzes wegen Emrichtung der hen treiben will — Haufiren, — muß daſſelle ‚ana 
6 y Gewerbeſteuer vom 30ſten Mär 1820,§. 19, alle Ge⸗ melden, er möge ſolches bisher ſchon getrieben e 
werbetreibende ohne Ausnahme ſchuldig find, von ihrem ben eder erſt neir anfangen wollen, indem ele der 


Gewerbsbetriede Ameine zu machen, es möge das Ge⸗ 
werbe ſteuerpflichtig oder ſteuerftei ſtim sasie, 
0 Wer daher en ee bh u e N 
N etwa noch nicht angemeldet at, wird hiemit auf? Negel nur um Lohn oder auf Beſtellun arbeiten“ 
gefordett, ſolches zu ıbun, um darüber eine Beſchei⸗ oder die das Gewerbe nur für ihre. e 


nigung, die unentgeldlich extheilt wird, zu erhalten, mit einem Gehülfen und einem Lehrling treiben, in 
‚und it die Unterlaſſung hievon gejeglich mit einer welchen Fallen der Betrieb ſelerfer if AR, & 
en dei 1 3 1 e werker: 2 KENN ; BASE At 
gilt vom Einſtellen des bisherigen detriebes eines a) deſſen Gewerbebetrieb von weiterem ll Is 
| Be a ale 7 115 5 55 der eben bezeichnete iſt , E 
„ermeidung gleichet Strafe, eins Ameige geſchehen muß. bhp eder der auf Vorrath'arbeitet und ein Üoffenee 
I Wer ein ſteueppſlichtiges ei meuranfangen, Lager fertiger Wahren halt, ee 
Will, oder wer ſein, bie jegt wegen geringen Almfanges. zur Gewerbeſſeuer, pflichtig if, daher die Meldung 
ſeuerfreies, Gewerbe künftig fo betreiben will, daß es dazu von allen denen geſchehen muß, die. zu diefen 
ſteuerpflichtig wird, . B. mit bermehtter Johl Gewerbetreibenden gehören, in ſofern die Meldung 
von Gehülfen, und die Meldung unterläßt, iſt nicht bisher etwa noch nicht geſchehen fein, le 2 


e 
6 \ 1 cht. 5 
blos zur Nachzahlung der treffenden Steuler ſchuldig, 6) Außerdem werden auch noch die Kahnſchiffer auge⸗ 
fondern verfällt als Stellers Contrabenient in eine fordert, ſich von der Grüße oder Trahfahl h 
' Strafe, die dem fachen Betrage der einjaͤhrigen Fahrzeuge durch nachge Uchte Vermeffüng 
Steuer gleich kömmt. Das Aufhören eines ſteuer⸗ gehörige Vergewiſſerun N 
pflichtigen Gewerbes e e de ſofort angezeigt ur Berichtigung, en, 
„werben; widrigenfalls die Steuer dafür bis zur Abe in ſofern nicht chan früher Meß⸗Briefe beigebracht 
meldung zu ‚erlegen bleibt, auch wenn das Gewerbe worden, damit die, aus unrichtigen Angaben füt t 
wirklich nicht weiter betrieben fein ſollte, „ g 
3) Fe en e 1 16 1 für su . ge H . edler 
Fahr Gewerbeſteuer zahlen und ihr Gewerbe in bis⸗ Zu dieſen Mi ungen insgeſammt von 1 bis 6 find 
hetiger Art ohne e be Reese forte die Tage den den Bis ten Oft Hal Bun 
ſetzen 5 find von der Meldung befreit, indem und erfolgt die Meldung und = 
fie obne Weiteres in die men anzuferligende Steuer: Rendant Tou ſſaſnt um Lokale der Servit⸗ und Ein⸗ 
a en lee dr ger e an | 8 e ee e Nia Ieries 
gefaltet perentange mach ſteuerpflichtiges Gewerbe der⸗ Stettin, den „Alten; ember 1843 u > 
de ver wen, daß N fekrpſere W 2 Bürgermeifler und Rath. 
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Zur vorſchriftsmaͤßſgen Wahl der Schaͤtzungs⸗Com⸗ 
miſſarien der für das Jahr 1844 aukzubningenden Ge⸗ 
werbeſteuer haben wirr: 

1) für die Kaufleute, Apotheker und Makler einen 

Termin auf den löten Oktober, Nachmittag 3 Uhr, 
2) fir die Gaſt⸗, Speifer und Schankwirthe, Reſtau⸗ 

rateure, Conditoren und uͤberhaupt alle zur Klaſſe 
C. gehoͤrende Gewerbtreibende einen Termin guf 
den loten Oktober, Nachmittag 4 Uhr, e 
im Rathsſaal angeſetzt, zu, welchem Termin wir alle 


diejenigen einladen, die in dieſen Gewerksklaſſen in dem 


jetzt laufenden Jahre beſteuert, ind. 5 i 
Stettin, den 23ſten September 1843. : 
Oberburgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 


Berlin, vom 11. Oktober. 


Se. daun der König haben Allergnädigſt 


eruht, dem Groößherzogl. Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
ſchen Kammerherrn, Baron von Stenglin, den 
St. Johanniter⸗Orden zu verleihen. 225 

Berlin, vom 12. Oktober. 

Se. Majeſtät der König 
eruht, dem Chef des Kaiſerl. Ruſſiſchen Poſt⸗ 
Pepar ten General-Lieutenant und Generals 
Adjutanten von Adlerberg, den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe mit Brillanten; und folgen⸗ 
den Kaiſerl. Ruſſiſchen Beamten, nämlich: dem 
Geheimen Rathe und Director des Poſt⸗Depar⸗ 
tements, von Prianiſchnikoff, den Rothen 
Adler⸗Orden erſter Klaſſez dem Wirklichen Staats⸗ 
rathe von Ciceolint den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern; den Staatsräthen 
von Weyrauch und von Steer den Rothen 


Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Kollegien⸗Rathe 


von Laube und dem Titular⸗Rathe Mayet den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen; 
ſo wie den Rittergutsbeſitzer von Logg auf 
Gorszuchowo zum Landrath des Kulmer Kreiſes, 
im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, zu ernen⸗ 
nen. 5 


Ober⸗Landesgerichte Hamm, Paderborn und Arns⸗ 
der Landesgerichts Räthe, Aſſeſſoren, 


die 


haben Allergnädigſt 


Hamm zum Vorſitzenden und den Oberlandesge⸗ 
richts⸗Rath Dr Waldeck von Hamm und den 
Juſtizrath Dr. Sommer von Arusberg zu Selre⸗ 
fairen wählte. Unter den wichtigen Fragen, die 
Gegenſtand der Beſprechung wurden, iſt beſonders 
die über Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens 


hervorzuheben. Mit einer impoſanten, an Stine 


meueinheit grenzenden Mehrheit ſprach ſich die 
Verſammlung für unbeſchränkte Oeffeutlichkeit 


ans, Der mitunter bei dieſer Frage vorkommende 
Einwand, 


daß ein Dritter kein Recht habe, 
der Streitverbandlung der Parteien beizuwohnen, 
fand ſich nicht allein durch die Vetrachung wi⸗ 
derlegt, daß es allerdings eine öffentliche Ange⸗ 
legenheit, die Juſtiz mit der nöthigen Würde und 
den in der Oeffentlchkeit liegenden Garantien 
verwalket zu ſehen, ſondern es ergab ſich auch 
aus einer Umfrage, daß während der zehn Jahre 
des Beſteheus der, die Entfernung der Zuhörer 
nach dem Eintrage einer Partei geſtattenden, 
Verordnung vom 1. Jani 1833 Niemand eine 
ſolche Entfernung verlangt hatte, die Streitenden 
alſo die Verhandlung ihrer Angelegenheiten nicht 
für eine bloße Privatſache halten. Ueber Eines 
war auch allgemeine Einſtimmung, über die Noth⸗ 
wendigkeit einer Befreiung der Richter von den 
ihrer richterlichen Funktion widerſprechenden Ver⸗ 
waltungsgeſchäfſten. — Die Verſammlung, die, 
natürlich fern von aller Demonſtration, ſich dar⸗ 
auf beſchränkte, ihrer gemeinſchaftlichen Ueberzeu⸗ 
gungen bewußt geworden zu ſein, ward von dem 
Präſidenten Leut mit großer Würde, Ruhe, Um⸗ 
und Einſicht geleitet. — Ein Feſtmahl im ſinn⸗ 
reich verzierten blauen Saale des Rathhauſes im 
altehrwürdigen Soeſt beſchloß die frohe Feier. 
Der erſte der Trinkſprüche, vom Präſidenten Lange 
ausgebracht, galt dem erleuchteten Könige, der 
uns das erkannte Gute, zur rechten Zeit geben 
wird; der zweite, vom Präſidenten Lent gebracht, 
dem Miniſter Mühler, der mit dem Geſetz vom 


e kene 


4e 5 fein konnten. Um halbun2 Uhr begann: Geſtern um Mitte 5 


hen und 


* 19 24149 In" * 1 FF 9 
tenmoor, eine halbe Stunde von Lüneburg, die 
große Schluß⸗Parade der diesjährigen Herbſt⸗ 
Mandver des zehnten Deutſchen Bundesheeres 
gehalten. Ein heftiger Wind und ſtarke Regen⸗ 
heuer beſchleunigten die mit größter Ordnung 
ausgeführten militairiſchen Evolutionen, welche 
eine Menge Menſchen aus der Stadt und den 


Nachbarſtädten herbeigezogen hatten. Ein unge⸗ 


heurer Wagenzug bedeckte die Landſtraße. Nach 
der Parade Märſchirte die Infanterie wieder ins 
Lager, das in den nächſten Tagen ſchon wieder 
abgebrochen ſein wird. In der Stadt war es 
ehr ruhig. Der König von Preußen, der Mor⸗ 
gens zur Kirche gefahren war, gab zum Aufbau 
des Lüneburger Nikolai⸗Kirchthurmes 100 Louis⸗ 
d'or; die Preußiſchen Prinzen gaben zu gleichem 
Zwecke 50 Lonisd'or. Abends fuhr der König 
von Preußen fort. Es heißt, er ginge gerades⸗ 
weges nach Berlin zurück. Auch die übrigen ho⸗ 
höchſten Herrſchaften ſind e 
chon auf ihrer Rückreiſe oder bereiten ihren Ab⸗ 
ang vor. Der berühmte Zapfenſtreich iſt nicht 
am zweitenmale aufgeräbet; auch der große Ball 
in Lüneburg, zu welchem viele Einladungen ge⸗ 
macht werden ſollten, hat nicht e 
Der Geſundheitszuſtand der Trußpen iſt im Gan 
zen, trotz des ſchlechten Wetters, ziemlich befrie⸗ 
digend geweſen. 5 335 
„ Mürnberg, vom 4. Oktober. 
(A. A. Z.). Dieſer Tage hat ſich bei den 
Landwehrmanbvern in Fürth folgender Unfall er- 
eignet: Es war beſtimmt worden, daß e ne Ab⸗ 
theilung nach dem Uebergang über die hölzerne 
Brücke bei Damlach dieſelbe demoliren ſolle, um 
dem nachdringenden Feinde den Uebergang über 
den Fluß zu erſchweren. Um dieſes nun recht 
auſchaulich zu machen, wurde auf die Brücke Pulver 
geſtreut und Stroh darüber gedeckt. Der Kano⸗ 
nier, der das Pulver anzünden ſollte, mochte 
etwas langſamer Natur fein, daher begab ſich's, 
daß daßßelbe erſt aufflammte, als die nachſetzende 
Mannschaft bereits auf der Brücke angelangt war. 
Das raſch flackernde Strohſeuer ergriff bei meh⸗ 
reren Landwehrmännern die Patronen in der 
Patrontaſche und verbrannte einige Uniformen, 
o daß mehrere nicht unbedeutende Brandwunden 
am Körper erhielten, und die Beſchädigten eiligſt 
ſich ius Waſſer ſtürzten. Das Ganze gab A 
die müßigen Zuſchauer ein ganz ergötzliches Bild 
ab, das nun, wie das immer in: Nürnberg bei 
außerordentlichen Begebenheiten geſchieht, in kurzer 
Zeit anf Tabacksdofen und Cigarrenbüchſen ver⸗ 
änſchaulicht werden wird. 
Augsburg, vom 5, Oktober. 
„Seit geſtern Abend erzählt man ein höchſt trau⸗ 
riges Ekeigniß, das ſich 4 Stunden von hier im 


Taufe des Tages zugetragen. Durch die anhal⸗ 


tenden Regengüſſe war der Lechfluß dergeſtalt an⸗ 


r n ae US 190. ar nl Br 
ehrten daß von der Gewalt des Stromes 
bei Lechhauſen ein Floß zertrümmert wurde, wobei 
die Brücke in höchſte Gefahr kam, welche nur 
durch die klugen und kräftigen Maaßregeln des 
Bau⸗Werkmeiſters Hrn. Seidel zu Lechhauſen ab: 
gewendet wurde, Bei dieſem hohen Waſſerſtand 
wollte ſich der Hr. Pfarrer von Scheuring, mit 
vielen ſeiner Pfarx⸗Angehbrigen auf einer Wall⸗ 
fahrt begriffen, auf einer Fähre überſchiffen. In 
Mitte des reißenden Stromes fing das Schiff an 
u ſinken und ſämmtliche darauf befindliche Per⸗ 
le geriethen in die Fluth. — Vom 6ten. So 
weit man von dem Unglück bis jetzt offizielle 
Nachrichten hat, waren es gegen 30 Perſonea, 
welche ſich auf das Schiff begaben; hiervon ret⸗ 
teten ſich 15 Perſonen; die Leichname von 8 Per⸗ 
ſonen, worunter der des Pfarrers von Scheuring, 
wurden aufgefunden; über die Uebrigen iſt mau 
noch in Ungewißheit, da dieſelben aus verſchie⸗ 
denen Orten waren. ig 
2. amburg, vom 9. Oktober. 
Geſtern Abend ſind Ihre Königl. Hoh. der 
Prinz von Preußen, unter dem Incognito eines 
Grafen Ravensberg, der Prinz Karl von Preu⸗ 
ßen unter dem Inkognito eines Grafen Hohen⸗ 
ſtein, der Prinz Albrecht von Preußen, unter dem 
Incognito eines Graſen Lingen, und der Prinz 
Friedrich der Niederlande, unter dem Incognito 
eines Baron von Breda, mit hohem Gefolge und 
Dienerſchaft von Lüneburg hier eingetroffen und 
in Streit's Hotel abgeſtiegen. Ihre Königlichen 
Hoheſten haben heute in Begleitung des Preußi⸗ 
ſchen Geſandten, Herrn von Hänlein, den Hafen, 
die Börſe und andere Sehens würdigkeiten unſerer 
Stadt in Augenſchein genommen und werden, nach 
einem Diner bei Herrn von Hänlein, heute Abend 
das Stadt⸗Theater beſuchen. Dem Vernehmen 
nach werden die Prinzen bis morgen Abend hier 
Herpeile n f 5 
(Würzb. 3.) Man erzählt ſich hier merkwür⸗ 
dige Dinge über den zum Ausbrüche gekommenen 
Groll der Holſteiniſchen Truppen gegen ihre Dä⸗ 
niſchen Befehlshaber, Daß die Holſteiner ſich 
heimlich über das ganze Däniſche Commando är⸗ 
Perz iſt bekannt; vorzüglich ſind die jungen 
äniſchen adeligen Offiziere verhaßt, die unter 
dem derben Holſteiniſchen Menſchenſchlag gerne 
den Bakel einführen möchten. Das Gerücht geht: 
einer dieſer jungen Offiziere, der ſich bei feiner 
Dragonerſchwadron beſonders verhaßt gemacht, 
ſei auf dem Marſche nach Lüneburg von der letz⸗ 
teren niedergemetzelt worden, und zwar bei fol⸗ 
gender Gelegenheit; Die Schwadron befand ſich 
auf dem Marſche. Ein Mann aus der hintern 
Reihe ritt eines Bedürfniſſes halber bei Seite, 
der junge Lieutengut bemerkte dies, zog blank 
und hieb auf ihn ein. Entrüſtet über dieſe Strafe, 
rikten die Dragoner auf den Lieutenant ein und 


hieben ihn auf der Stelle nieder. Unglaublich iſt 
die Sache keinssweges nach det, Was vorgefallen, 
jedoch auch eben ſo wenig verbürgt. Auf dem⸗ 
ſelben Marſche von Glückſtadt nach Altona ließ 
der erwähnte Offizier in Nendsbürg einen Drg⸗ 
ganer eines Diseiplinar⸗Vergehens wegen arre⸗ 
tiren, der Verhaftete ſollte nach Glückſtadt zurück. 
transportirt werdeu, wurde aber Hon feinen Kar 
meraden mit Gewalt befreit und iſt ſeſt diefer 
Zeit nicht wieder zum! Vorſchein gekonnten. 
U in bs Paris, wom 1. Oktobe... 
(L. 3.) Eine Note, die der hieſſge Türkiſche 
Votſchafter in der vergangenen Wo de“ Herrn 
Guizot übergeben ließ, hat hier int auswärtigen 
Amte größe Heiterkeit und in dent diplamtift hen 
Corps ziemliches Aufſehen erregt. e. Exkellenz 
wollte nänich eu dhe Palais am Eintracht 
platze nach Türkiſcher Sitte einen Harem Anlegen, 
denſelben aber, in Ermangelung eines Sklagen⸗ 
marktes in Paris, mit Franzoſſ h 
Odalisken bevölkern, und verlangte nun hiezu die 
Autoriſation, um nicht von der Polizei in irgend 
einer Art belaſtigt zu werden. Die höflich ab⸗ 
ſchlägige Antwork des Miniſters“ ſoll den Tü 
ſchen Geſandten ſehr verdroſſei haben > 
Die Regierung hat folgende telegraphiſche De⸗ 
peſche erhalten: Toulon, 28. September. Der 
Franzöſiſche Miniſter zu Konſtantinopel an den 
Miuiſter des Auswärtigen: Thera ia, teten. 
Der Paſcha von Jerufalem tft abgeſeßt. Sein 
Nachfolger wird dem Franzſtſchen Confül eftten 
offtzlelten Entſchuldigungs Beſuch machen. Die 
Franzöſiſche Flagge wird zu B ehrut, dem Haußt⸗ 
ort der General Regierung der Provinz, feierlich 
aufgepflanzt und mit 21 anonenſchüſſen begrüßt 
werden. Alle Führer des Aufſtandes werden eine 
exemplariſche Strafe 57 0 „ 
tente Paris, böm 5. Did: IS Re 
„Telegraphiſche Depeſchen. B ahonne, 
3., Oktober. Die bis jetzt bekannten Wahlen in 
den Prodinzen ſind zum Vortheil der parlamen⸗ 
tariſchen Partei ausgefallen. Es find dies die 
Wahlen von Ciudad⸗Real, Guadalajara, Toledo, 
Murcia, Albacete, Cuenca, Salamanca, Aolla, 
Segovia, Valladolid. Die Oppoſttion hat zwei 
Deßutirte zu Burgos erlangt, wo ‚eine zweite 
Wahl ſtattfinden wird, die evutgtion zu com⸗ 
plettiren; auch zu Zamorg wo dit Operationen 
ohne Reſulkat blieben, kommt es zur zweſten 
Wahl. — Bahonne, 4. Oktober. Die parla⸗ 
mentariſche Partei hat bei den Wahlen in Mur⸗ 
cia die Oberhand behalten. N 
drei andere Kandidaten der Oppoſttion find zu 
Sgragoſſa als Deputirte gewählt worden, wo⸗ 
ſelbſt eine zweite Wahl vor cbm gegen wird, um 
die Lifte der Deputirten zu eomp ekiren. — Per⸗ 
pignan, 4. Oktober. Prim iſt geſtern mit 
5000 Mann Infanterie, 
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Heute Abend findet zu St. Cloud großer Em⸗ 
pfang aus Anlaß des Geburtstages des Ka 
nigs, welcher heute fein 70, Lebensjahr 


ziere der ehemaligen cafliſtiſchen Armee in ihre 
Stellen, Grade und Dekorationen, deren ſie be⸗ 
raubt worden waren, wieder eingeſetzt werden. 
Solche Ofſtziere erhalten, bis fie e in die 
Armee einrücken, drei Fünftel ihrer Gage an dem 
Ort, wo fie ſich. aufhalten. Dieſe Mgaßregel, 
welche von den Eſparteriſſchen Journalen aufs 
heftigſte angefeindet wird, iſt durch eine energi⸗ 
ſche Vorſtellung des Generals Maro ko verau⸗ 
laßt worden. Man berſichert, eine g 
carliſtiſcher Offiziere habe unter ſich eine Junta 
gebildet, um ihre gerechten Reklamationen an die 
Regierung gelangen zu laffen. Sie hätten er⸗ 
klärt: Sie wollten aber e ufruhrs 
erheben; wenn ihnen aber die) egierung i 2 Recht 
weigere, würden ſte 5 Demiſſion geben, ur 
dan fret zu fein, nach ihrem Gewiſſen zu hau⸗ 


171 51 Da die meiſten dieſer Ofſiziere in den 
Baskiſchen Provinzen zu Hauſe ſind, wo die Frage 
von den Fueros neulich wieder in lebhafte Anre⸗ 
hielt die Regierung für 
angemeſſen, den Folgen einer ſolchen Entſchlie⸗ 
fung zuporzukommen z man hat darum jenen Of⸗ 
ſtziexen die Reihen des Heeres geöffnet. 
„ egdop, vom 4. Oktober. 
( D.⸗P. A. 3.) Die Theilnahme an den ver⸗ 
ſchiedenen Wendungen der Iriſchen Agitation hat 
1 5 der letzten Zeit gegen Erwarten ungemein 
1. eigert. OConneil's Einfluß wird mit jedem 
tag bedentender. Was ſonſt abzuſtumpfen pflegt, 
die endloſe Wiederholung derſelben Phraſen, kann 
ſeiner Wirkſamkeit, als Volkstribun um deßwillen 
nicht ſchaden, weil man dabei doch immer die 
Kunſt bewundern muß, die er aufbietet, nur im⸗ 
mer bis an die äußerſten Grenzen des geſetzlich 
Erlanbten zu gehen. Die Repeal⸗Agitation darf, 
um richtig beurtheilt zu werden, nicht von dem 
beſchränkten Geſichtspunkt einer perſönlichen 
und ſpeciellen, Frage aus in's Auge gefaßt 
e Es tritt in ihr eine ſeit vielen 
Jahren nicht etwa nur in Irland ſichtbare Er⸗ 
ſcheinung hervor: die Reform will nicht: fill ſtehen 
und die Anhänger des Alten in Staat und Kirche 
glauben ihr ein: „Bis hierher und nicht weiter 
Ban können. Zuſehends bewährt ſich, wie 
ſehr diejenigen im Recht waren, die in der poli⸗ 
tiſchen Emaneipation der Katholiken den Keim 
ſahen zur Auflöſung nicht etwa nur der Union, 
ſondern der ganzen weltgeprieſenen Verfaſſung, 
die da beſteht in König, Lords und Gemeinen. 
Die Emaneipation, d. h. die Abſchaffung der die 
bürgerlichen Rechte der Katholiken einengenden 
Geſetze, war lange eine philanthropiſche Idee, 
ehe ſie zur politiſchen Maßregel gedieh, aber ſelbſt 
ihre wärmſten Verfechter hatten ſtets eine geheime 
Angſt, es werde unmöglich ſein, ſie mit einer 
VDürgſchaft gegen das Umſichgreifen der katholi⸗ 
ſchen Kirche zu verbinden. Noch heute gilt, was Li⸗ 
verpool am 17. April 1521 fagte, als die Plunkett'ſche 
Bill zur politifchen Mündigſprechung der Katho⸗ 
liken, die bei den Gemeinen durchgegangen war, bei 
den Lords mit 159 Stimmen gegen 120 verworfen 
wurde: „Ich halte die proteſtantiſche Thronfolge nicht 
länger für geſichert, wenn die Bill Geſetz wird; ig 
alles Grundeigenthums iſt im Beſitz bon 
Proteſtanten und z (heute 8) der Bevölkerung 
find Katholiken; geben wir den letztern politiſche 
maneipation, ſo iſt vorauszuſehen, daß ſie ſtre⸗ 
en werden, ihr Beſſtzthum zu vermehren (oder 
dach, nach OlConnell's Syſtem der Abſchlagszah⸗ 
ungen, einſtweilen die Verhältniffe zwiſchen dem, 
Gründbeſitzer und dem Anbauer des Bodens bil⸗ 
lig, „durch fisiti ot tenure — zu en 
wobei die Ausſicht auf einen Bür erkrieg nahe 
liegt. Giebt das Parlament den Katzoliken gleiche 


gung gekommen iſt, ſo 


ist O'Connell unabläſſig' demüht, 


politiſche Rechte mit den Proteſtauten, 
aus kein vernünftiger Grund mehr vorhanden, 
warum das Staatsoberhaupt nicht ſollte katholiſch 
ſein dürfen.“ Acht Jahre nach dieſem propheti⸗ 
ſchen Ausſpruch, am 13: April 1829, wurde die 
Emaneipation zum Geſetz, und feit diefer Zeit 
die Frucht ſeiner 
Gewiß, 


Mühen in die Scheunen zu brivgen. 


wenn die große Mehrheit des Iriſchen Volkes, 


nun im Beſitz lange vorenthaltener politiſcher 
Rechte, um ſich 12 0 

des, ſonſt das Eigenthum der Väter, in fremder 
Hand erblickt, kann nicht ausbleiben, daß der Ge⸗ 
danke, wie ja hundert Jahre Unrecht nicht einen 
Tag Recht begründen können, in Handlung über⸗ 
gehen muß. Vielleicht kommt noch die Zeit, wo 
eine (Iriſche) Parlamentsacte alle Gütereonfisca⸗ 
tionen unter Cromwell und Wilhelm von Oranien 
für null und nichtig erklärt. Darauf, oder doch 
zu einer Annäherung dahin, iſt im Grunde die 
ganze Repeal⸗Agitation gerichtet. 5 


„Nach dem in Neufoundland erſcheinenden Pubho 


Ledger vom 9. September hat die Unterſuchung 
über die Tödtung eines Franzöſiſchen Matroſen⸗ 
durch den Schuß 2 
von der Fregatte „Electra“ — ein Ereigniß, wel⸗ 


ches bekanntlich die Pariſer Preſſe in die höchſte 


Aufregung verſetzte — als Reſultat ergeben daß 
die Franzöſiſchen Fiſcher, zu denen feuer Matroſe 
gehörte, im Unrechte geweſen ſind, da ſie tro . 
aller Warnungen auf dem Engliſchen Fiſcherele 
Revier ſich betreffen ließen. ) 
wegen Angeklagte iſt daher freigeſprochen worden 
und die Franzöſiſchen Behörden haben keine wei⸗ 
teren Schritte gethan. 5 . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. (Voſſ. Z.) Beiſpiele von der un⸗ 
chriſtlichſten Intoleranz vermehren ſich bei uns. 
Da dieſe bis jetzt ihre unheilbringende Saat nur 
noch im Stillen ausſtreuen kann, ſo wird es die 
Pflicht eines Jeden, Beiträge, die er zu beglau⸗ 
bigen vermag, über jenes verborgene Treiben 183 
Licht zu ziehen und der Oeffentlichkeit zu 25 en.“ 
Mögen die beiden folgenden Thatſachen ſich an! 
frühere aureihen!: 1 Die verwitwete Frau Af up 
die ſich als Kathollkin treu zu ihrer Kirche hält, 
verlor vor ungefähr 15 Jahren ihren proteſtan⸗ 
tiſchen Ehegatten — einen egchteten Beamten 
— det ihr drei Kinder hinterließ, welche ſie, bei 
ihrer geringen Wittwenpenſion unter Kümmer und 
Sorgen, ſehr ſorgfältig erzog. Im Laufe dieſes 
Jahres würde fie von einem gefährlichen Uebel 
befallen, und wenn fie ſich ihren Kindern erhal⸗ 


ten wollte, mußte ſte, nach ärztlichem Rathe, in 


einer beſonders dazu geeigneten Heilanſtalt ihre 
Rettung verſuchen, wozu es ihr jedoch an den 
erforderlichen Geldmitteln feh te. Mit allem 


ſo iſt Küche: | 


icht und den Boden des Lane 


eines Engliſchen See⸗Ofſtziers 


Der jener Tödtung 


F 


. 


Vertrauen entdeckte fie ſich daher dem erſten geiſt⸗ 
lichen Vorſtande ihrer Kirche, ſtellte dieſem ihr 
Undermögen, ihre körperlichen Leiden, ihre Ger 


fahr, die große Bedrängniß ihrer ganzen traur!⸗ 


gen Lage vor, und bat ihn, mit aller Zuver⸗ 
ſicht religiöſer Ueberzeugung zu feiner 
chriſtlichen Theilnahme, um Unterſtützung, 
auf dem einzigen Rettungswege, aus dem ihm zu 
Gebote ſtehenden Hülfsfond. Eine ‚Erinnerung 
au den barmherzigen Samariter wurde mit 
eingeflochten. Der Angeflehte ertheilte ihr fols 

enden Beſcheid: „Wie? Ihnen, die Sie 
ir Chriſtin find, die Sie Ihre Kinder 
haben proteſtantiſch erziehenlaſſen, Ih⸗ 
neu ſollte ich helfen? (11) Das iſt wider 
mein Gewiſſen. O ja, ich könnte Ihnen hel⸗ 
fen, wenn ich 
Aber es geht Ihnen noch lange nicht 
ſchlecht genug!! So ſchickte er die an Seele 
und Körper Bedrückte zurück. — Gott ſei Dank! 


Menſcheufreunde mit einer andern Art von 


Gewiſſen ſind hinzugetreten und die brave 
rau hat in dieſen Tagen, völlig geneſen, die 
ranken⸗Auſtalt wieder verlaſſen koͤnnen. 2 

Die Arbeitsfrau H. ., eine an einen proteſtanti⸗ 

ſchen Mann verheirathete Katholikin, wollte vor 

einigen Wochen, wegen einer erwarteten kleinen 

Erbſchaft, mit dem nämlichen Geiſtlichen irgend 

eine Rückſprache nehmen, wobei derſelbe die Ge⸗ 

legenheit wahrnahm, ſich gegen die arme beſchränkte 

Frau dahin zu erklären: daß ihre Ehe nichts 

Anderes denn ein Concubinat ſei: daß 

ihr Ehemann ihr entweder ſchon untreu 

geworden, oder nochuntreu werden würde, 
und daß fie ihre Seligkeit verſcherzt habe.“ — 

Leichenblaß und zerrüttet kehrte die Betäubte von 

dem geiſtlichen Hirten zurück. — Rechts⸗ und 

Vernunftfragen: Durfte der vorgedachte Geiſt⸗ 

liche, bei einer, außerhalb aller geiſtlichen Fune⸗ 

ce bee weltlichen Angelegenheit, jeden 

Nichtkatholiken als einen Unchriſten bezeichnen? 

Jede ehrbare Ehegattin in einer gemiſchten Ehe 


eine Concubine heißen und mithin durch alle 


Staffeln der Staatsgeſellſchaft die Gattin zur 
bloßen Beiſchläferin ungeſtraft herabwürdigen? 
Darf eben ſo von ihm der proteſtantiſche Ehe⸗ 


mann bloß um deswillen, weil er Proteſtant iſt, 
ohne Beweis des ſchon begangenen, ſo wie ohne 
allen Grund des zukünftigen Ehebruchs bezüchtigt, 


und muthwillig Mißtrauen, Eiferſucht und Zwie⸗ 
tracht zwiſchen den Ehegatten ausgeſtreut werden? 


— Dieſe Fragen reichen nach der Ueberzengung! 


des Einſenders in das Gebiet des Dogma und 


der, Kirche nicht hinein; ſie treten als Ehren⸗ 
kränkungen und böſer Leumund in das Gebiet 
des weltlichen Rchters. Das Uebrige in den 


Aeußerungen des Geifilihen, was, im älteften 
apoſtoliſchen Zeitalter, Schauder und Entfernung 


es darüber vermöchte 


vom Altar veranlaßt haben würde, und im [aten 
Jahrhunderte den wahren Chriſten aller Kirchen 
als Wahnſinn erſcheinen muß, ale: vor ein alte 
deres als menſchliches Tribunal. — Der Referent 
der angeführten Thatſachen, welcher zugleich, um 
jeder ekwanigen Miß deutung verzubeugen, gern 
feine Achtung vor einem reinen! Katholizismus 
hiermit ausſpricht, hat ſeinen Namen bei der 
Redaktion der Voſſ. Zeit. niedergelegt. Wenn 
die betreffenden Staaksbehörden ſich veranlaßt 
finden ſollten, abhelfende Maaßregeln zu treffen 
— und fie werden in der That nöthig, — fo 
wird ſich derſelbe der Beweisführung pflichtgemäß 
unterziehen. a i 
Berlin. In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag — vom Tten zum Sten d. M. — wurde 
hier folgende gräßliche Frevelthat verübt. Bei 
der Kölniſchen Markt⸗Wache fand ſich zu der an⸗ 
gegebenen Zeit ein junger Menſch ein, welcher 
erzählte, daß er ſo eben ſeinen Meiſter erſtochen 
habe und ſich nun ſelbſt dieſer That wegen über⸗ 
liefern wolle. Man würde ſeinen Worten kgum 
geglaubt haben, allein die Blutflecken, womit feine 
leidungsſtücke beſpritzt waren, machten das Ver⸗ 
brechen, deſſen er ſich bezüchtigte, wahrſcheislich. 
An dem Orte der That angekommen, beſtätigte 
ſich die Selbſtanklage auf die ſchaudererregendſte 
Weiſe. Daſelbſt wurde nämlich ein Mann in 
ſeinem Blute liegend und mit mehreren Meſſer⸗ 
ſtichen in der Bruſt, ermordet vorgefunden. Der 
junge Menſch, ein Schneiderlehrling, 16 Jahr alt, 
war der Mörder; ſein Lehrherr, ein geachteter 
Mann, 31 Jahr alt, der Ermordete. In der 
Nacht hatte Erſterer ſein Lager verlaſſen, ſich in 
die nach vorn gelegene Stube, wo ſein Meiſter 
auf ſeinem Sopha ſchlief, geſchlichen und beim 
Mondſchein die Schandthat verübt. Nach dem 
erſten, jedenfalls wohl aber ſchon tief in die Bruſt 
eingedrungenen Stiche, ſoll der Unglückliche von 
ſeinem Lager noch aufgeſprungen ſein und unter 
Ausſtoßung eines Angſtrufs ſeinen Mörder er⸗ 
kannt haben. Allein der Verruchte verſetzte ihm 
hierauf noch mehrere Stiche bis er entfeelt zu 
ſeinen Füßen lag. Vier mit Blut befleckte Tiſch⸗ 
meſſer fand man bei dem Leichnam. Von zweien 
waren die Spitzen abgebrochen, ein drittes war. 
krumm gebogen. — Ergreifend iſt hierbei voch der 
Umſtand, daß die Ehefrau des Ermordeten erſt 
vor einigen Tagen entbunden war. Obwohl fie 
in der Nacht in ihrem Schlafgem ech das Geſchrei 
vernommen, hatte man doch aus Schonung für 
ihren Zuſtand ſie von dem Geſchehenen noch nicht 
unterrichtet. — Als Motiv der That giebt der 
junge Böſewicht an, daß er von feinem Meifter 
ne behandelt worden ſei. Uebrigens war er 
ei demſelben ſchon ſeit 1841 in der Lehre und 
es fehlt noch an Thatſachen, welche auf die 
Wahrheit ſeiner Angaben ſchließen ließen. — Er 


1 


„ 


iſt in die Criminal⸗Gefängniſſe eingeliefert und 


j 


wird die Schwere ſeines Verbrechens nach aller 
Strenge büßen müſſen. f 7 

Königsberg, 25. Sept. (Königsb. A. Z.) 
Nach amtlichen Nachrichten find die Ruſſiſchen 
Grenzbehörden angewieſen worden, alle Preußi⸗ 
ſchen Untertbanen, welche in Rußland ohne Paß 


oder ſonſtige Legitimation angetroffen werden und 


welchen ein ſonſtiges Vergehen zur Laſt fällt, 


nach Preußen zurückzuſchicken, wenn die Preußi⸗ 


ſchen Behörden dieſe Individuen annehmen wol⸗ 
len, wodurch die Gerüchte über den Transport 
. nach Sibirien ihre Erledigung 
uden. 237 : 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
Vom löten Oktober c. ab wird der nachſtehendge 
Fahrplan ſtattfinden. 5 
Fahrplan. 
4. Perſonenzüge. 


. 8 * Vorm. | Nac 


Abfahrt tägl: 5 
525 [br Min ubr Min 


von Berlin 71 — 3 | = 
von Bernan 7 41 3 41 
von Biefenthal 8 — 4 | & 
von Neuſtadt 6 „ 
von Angermünde, 9 20 5 20 
von Paſſow 1900 6 
von Tantow 10 44 6 50 


Morgens 11 Uhr 30 Min. 
Abends , 


Morgens Nachm. 
Ubr Min | Ur | Min 


Ankunft in Stettin: 


Abfahrt täglich: 


von Stettin : 0 
von Tantsww 751 

bot Paſſo W 38 35 
von Angermuͤnde 9 
von Neuſtade 1010 
von Biefenthal .. N 


von Bernau 
— — — 
Ankunft in Berlin: 


Morgens 11 Uhr 30 Min. 
Nachmitt. FR 7 47 7 


I. Güterzüge. 


Nachm. 
Abfahrt taͤglich: „ee 
ee Ilten 
von Berlin e 12 18 
dd Vernon 1 5 
von- Bieſenthalas 137 
von Neuſtadt „ 2113 
von Angermünde 320 
von- Paſſpo d ee 4 35 
von Tanto 5. 31 


Ankunft in Stettin: Nachmittags 6 Uhr 18 Min. 


I 


Abfabrt taglich! dee 

NE Ehe f br Min 

von Stettin „%% „ 
i adds a etlat 

orn. en 28 
von Angermuͤnde. „„ 32 
von Neuſtadt⸗kÄd d. 427 
von Bſeſeinth a!!! 5 4 

Don Bernengn 5. 183 
Ankunft in Berlin: Nachmſtfags 6 Ubr 18 Mn, 


Mit den Guͤterzuͤgen werden auch Perſonen in Wa⸗ 
gen II. und III. Klaſſe befoͤrdert. 
Das Direktorium. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 3 
Im Monat September find befördert worden;; 
1) 29,542 Per ſonen, wofuͤr TR . 
eingenommen wurden. 28,398 Thlr. 18 gr. — Pf. 
2) 32,281 Ctr. 181 fd Guͤter g ; 
(NB. Die Beförderung 
von Frachtguͤtern hat auf 
der Strecke Stettin⸗An⸗ 
germuͤnde erſt mit dem 1 
Iten September begon⸗ e 
nen), wofür, inch: des 
Viehtransports, die Eins; 5 1 
Kahme betrug . 7,600 Thlr. 22 ſgr. Zpf. 


Summa. 30,005 Thlr. 5 gr. Zpf. 


—— 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz L Comv. 


i PER Morgens |: Mittags 
Orrober | er 5 10 17 


Barometer in 710. ( 330,37 333,087 1. 334,29 
Pariſer Linien 811. ( 333,95 332,19 f229,23% 
auf 00 reduzirt. | ; : 
Zbermometer © 10.14 3 1% + 7,6% . 3,20 
nach Réaumur 11. . 1,2% 14 89 % + 6,7 

— — — — 


Verbindungen. 


Als ehelich Verbundese empfehlen ſich 
2 Otto Blankenfeld, 
Louiſe Blankenfeld, geb. Gerlach, 


Todesfälle, 


Heute Abend um 113 Uhr entſchlummerte unſer eins 
ziger Sohn Albert in einem Alter von 2 Monaten 
und 4 Tagen zu einem beſſeren Leben. Un ſtille Theile 
nahme bittend, zeigen wir dies allen Verwandten und 
Freunden ergobenſt an. 

Zuͤllchow, den ten Oktober 1843. 

3 J. D. Bodom nebſt Frau. 


Im Namen meiner Schwägerin Helene, geb. Boyeß 
zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten den 
geſtern erfolgten Tod ihres uns allen ſo theurem Gat⸗ 
ten, des Buͤrgermeiſters A, Butzke zu Zachan. im 
ggften Lebensjahre, ergebenſt an. 

Pommerensdorf bei Stettin, den Iten Oktoher 1843. 
- Birunnemann. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

“ni Stieff & Harraß, 
Seiden⸗Waaren⸗Fabrikanten in Potsdam, 
de ihren geehrten Gefihäftsfreunden hiermit erge⸗ 


benſt an, daß ſie am töten d. M. ein Lager ihrer 
Fabrikate FILTER 2 
Ein Berlin, Breiteſtraße No. 11, I 


eröffnen werden Non 857 
Zum bevorſtehenden Winterhalbjahr empfehle ich 
zur et dev, Herren das Abonniren zum 
Hagrſchneiden, A Dutzend⸗Billets 1 Thlr., in meinem 
Haaxſchneide⸗Salon. 


Auguſt Heſſe, 
——— Moͤnchenſtr. No. 611m. 
Capitain E. F. Beug, Schiff Christine, laget nach 
OGopenhagen und wird im Laufe nächster, Woche 
prompt, expedirt.. Derselbe hät noch Raum für 
Güter und ertheilt nähere Auskunft EEE 
F. Cramer, Schillsmakler. 


Diejenigen, welche Luſt haben die italieniſche doppelte 
Buchfuͤhrung, ſo wie die kaufmaͤnniſche kurze Rech⸗ 
nungsart gründlich zu erlernen, wollen Naͤheres in der 

Zeitungs⸗Expedition erfragen: ‘ 

TIVO PI. 5 1 
werde ich im kommenden Winter nicht verlaſſen und 
die bisherigen Vergnügungen fortſetzen. Kommenden 
Sonntag: Geburtstagsfeier Sr. Maieftät des 
Königs, wozu ich ergebenſt einlade. J. N. Herbſt. 

Seit dem 23ſten v. M. vermiſſe ich meinen Huͤhner⸗ 
bund Picas, gezeichnet an der linken Seite faſt weiß, 
an, Kopf und rechter Seite mit braunen Stellen, auf 
dem Rücken mit einem braunen Flecken von der Größe 
eines Zweithalerſtücks verſehen, am rechten Ohrbehange 
fehlt ein Theil und oberhalb der Augen und am Halfe 
gelblich gefaͤrbt. . 2 “2 
Wer mir den Hund nachweiſt und für den Fall, daß 
er mir entwendet iſt, ſo, daß ich den Thaͤter zur ges 
richtlichen Verantwortung ziehen kann, erhaͤlt außer 
Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 5 

Naugardt, am loten Oktober 1843. 

i 2 Schlutius, Kaufmann. 
— EEEEEEREIEEEEEESEREHEEEIEEEEEEHRTIEREETEETTEETETETTETETETTEIEEETETEITETEETTETTTETTEIT 708 

Am 18. Sonntage n. Trinitatis, den 15. Okt., werden 
in den hieſigen Kirchen predigen: 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Schuͤnemann, um 9 u. 

„Prediger Fiſcher, um 14 U. e 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 
: Herr Prediger Fifcher, 

In der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. (Einſegnung.) 

Herr Prediger Beerbaum, um 2 U. ER 
Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 

Herr Prediger Hoffmann. 
en In der Sohannis-Kirder : 

Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 83 U. 

(Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs) 

„Paſtor Teſchendorff, um 10 U. 

. 99 5 d um 22 U. 
Die Beicht⸗Andacht am So 
n Herr Prediger Mehring. 


7 


„Berliu-Prankfatter Eisenbahn. u... 00. 


3 Ober-Schlesische Eisenbahn 


Anabend u 1 Uhr balt = 


Ju der Gertrud! Kirche: 212 „ 
Herr Prediger Jonas, a A 
„Prediger Jonas, um 2 u. 


= 


In der hieſigen Synagoge predigt zur hohen Ge⸗ 
burtsfeier Sr. Maj. des Koͤnigs am S onntage den 
18ten d. M., Morgens eg Uhr: nur IF nach 

Herr Rabbiner Dr. Meiſel. EHE, 


An Sch lußfeſte Montag den loten d. M., Mer⸗ 


gen d Ubr : 1 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. such 
Getreide Markt: Preife, 
Stettin, den 11. Dftobet, 18433. 


Weizen, „A. Thlr. 22) (gr. bis 2 Thlr. — gr. 
Rog en, „ 138° ET ARE 174 
Gerken 1 61 „ — lt Bet ri 
Hafer, — 20 „ 4 2 * 
Erbſen, 1 g 1 
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Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 10, Oktober 1848. 


Staats- Sebuld- Scheine 
Preuss, Eügl. Oblizationen 30. 
Prämien-Scheine der Sechau dl. 
Kur- und Neumärk. Schuldver schreib. 
Berliner Stadt- Ubligati onen 
Danziger do, 
Westpreuss. Pfaudhriefe!.. . 2... ... 
Grosshezzogl. Poseusche Pfandbriefe 
do. do!‘ oe 
Ostpreussische 3 do. 
Pommersche e 
Kur- und Neumärkische do: 
Schlesisehe TER do. 


Gold al maro C 
Fr iedricbs dor 553 


Discouto 


„„ 


Aotien. i 
Beriin-Potsdamer Eisenbahn .. , ..... a 
do, do, Prior.-A stin 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn... , .. . 
de. do. Prior. -Acien 
Borliu-Anhalt. Eiseub an EN 
dos do. |Prios,-Achen.. . u... 
Düssekd.-Eiberf, Eisenbahn 
do. do. Prior.-Actlen 
Rheinische Eisenb ann 

da. Prior.-Actien 


SEINEN 


aba 
— 2 
Wer 

N 


do: da. 


7870 


Prior.-Aetien 


11 


Magdeb,-Hatberstäßter EBeube - . ... 


89. e 


Beilage zu No. 123 


* 


— rue ener een 
Gfficielle Bekanntmachungen. 

Eriminalgerichtliche Bekanntmachung. 
Als muthmaßlich geſtohlen ſind l 
1) zwei Stück lila geſtreiftes neues wollenes u. baum 
wollenes Zeug, 5 
2) 94 Elle ſchwarzer Pluͤſch, 
3) eine zubereitete braune Rindshaut, 
A) ſechs Stuck zubereitete ſchwarze Aſtrachan⸗ und 
Lamm⸗Felle, ; 

5).4 Kiſte Cigarren, a x 

in Beſchlag genommen worden und iſt der Verdacht 
begründet, daß dieſe Gegenftände in den letztvergange⸗ 
nen Wochen auf dem Güterfpercher der Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen Eiſenbahn von hier angekommenen Frachtguͤtern 
entwendet worden ſind. Die unbekannten Eigenthü⸗ 
mer werden aufgefordert, entweder bei dem unkerzeich⸗ 
neten Criminalgericht unmittelbar Anzeige zu machen, 
oder bei ihrem Ortsgerichte ſich. Behufs ihrer Verneh⸗ 
mung zu melden, Berlin, den Aten Oktober 1843. 

i Koͤnigl. Criminalgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Schroetter. 


55 Bekanntmachung. : 
In dem bei uns über den Nachlaß der verwittweten 
Tagelöhner Tornau eroͤffneten abgekürzten Concursver⸗ 
fabren ſteht die Vertheilung der Maſſe bevor. 
Demmin, den 29ſten September 1848. 5 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


* 


Nr 2% Bekanntmachung. 785 
In dem über das Vermoͤgen des Kaufmanns Wil⸗ 


helm Franck zu Jarmen von uns eröffneten abgekuͤrz⸗ 

ten Concursverfahren ſteht die Vertheilung der Maſſe 

bevor. Demmin, den 20ſten September 1843. 7 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei L. Weiß iſt erſchienen: 

R 

: über 
Römer 11, 25—32. 
Gehalten am 
Gedaͤchtnißtage des Einzugs 
des evangeliſchen Biſchofs 
Alexander in Jeruſalem, 
den 2lſten Januar 1843 
von 
Bud y, 
Diviſtonsprediger, 

’—m?d , . 

In der Unterzeichneten if zu haben: 
; A. O. ergnaud. 
Praktiſcher Unterricht 
SH in der \ 
RNieeitkunſt 
„fur Herren und Damen, 
insbefon dere zur Selbſtbelehrung. 


* 


5 


Enthaltend: Die 


der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 13. Oktober 1843. 5 % 


Ins rn Darum en TEILTE 


Civil⸗ und Militair⸗Reitſchube; die Meitfchule für Das 
menz das Fahren; Beſorgung und Unterhaltung des 
gefunden Pferdes z. Beſorgung des Pferdes auf der 
Reiſe; die thierarzneikundlichen Kenntniſſe, welche vor 
dem Eintritt regelmaͤßiger Huͤlfe der Kunſt nothwendig 
werden; der Ankauf, die Bezeichnung und Dreſſur 
der Pferde. Mit Abbildungen. Zweite Auflage. 
8. geh. Preis 20 ſgr. 
#. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier, b 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Neue, sauber und correct gedruckte französische 


Schulschriften, 

welche bei G. Basse in Quedlinburg erschienen 
und in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben 
sind: 5 = { or 
Abrege de Yhisteire de 
Charles XII., 
roi de. Suede, d’apres Fonyrage de Voltaire, à 
Lusage des jeunes personnes, qui s’adonnent ä 
Tétude du Frangais. Accompagnd d'un vocabulaire. 

Par J. 6. Fr. Renner, 8. Preis 72 sr, 


Guillaume Tell 


ou la Suisse libre. Par J. P. de Florian. Mit 
einem vollständigen Wörterbuche von Dr. J. G. 
Fr. Renner. 8. geh, Preis 10 Sgr. 
Les aventures de 
* [4 
Télémaque, 
fils d'Ulysse. Par Fénélon, Mit Wörterbuch von 
A. Menadier, 8. geh. 
F. A. Mignet. 
Histoire de la 


Revolution frangaise, 
depuis 1789 gen 1814. Nouvelle edition. 
2 vol. 8. geh. 1 Thlr. 


x 
Contes à ma fille 
par J. N. Bouilly. Mit einem Wörterbuche ver- 
f sehen, 8. geh, 20 sgr. 
Hülfsbuch zur leichten und festbegründenden Ein- 
übung der richtigen Stelle des 


— Adjeotif rangais. 
Von Dr. J. G. Fr. Renner. 8. 10 sgr. 
Ein für Schulen, fo wie beim Privatgebrauche fehr 
brauchbares Elementarbuch. Dasſelbe dient zugleich 
zu einer Na en auf Fenelon's Télémaque, da 
alle Saͤtze aus 351 ben entlehnt find, 


20 sgr. | 


G. Fr. Renner, 
Melanges 


4 Histoire naturelle 
a Fusage de la jeunesse allemande qui s’adonne a. 


letude du Frangais, Aecompagus d'un vocabulaire. 
Seconde édition corrigée. 8. geh. 15 sgr. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
d (Leon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Gerichtliche Vorladung en. 
Edietal⸗ Citation. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Krauſe bierſelbſt hat als 
Kurator der Major Julius Friedrich Gottlob von Flem⸗ 
mingſchen Concurs-Maſſe Behufs der für nothwendig 
erachteten Subkaflation des zu der obgedachten Maſſe 
gehörigen, in Hinterpommern im Camminſchen Kreife 
belegenen v. Fümmingſchen Lehnguts Morat b auf öfe 
fentliches Aufgebot der Lehnberechtigten, ſo wie ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Realpratendenten bei uns ange⸗ 
tragen, 

Demufolge werden alle unbekannten Agnaten des von: 
Flemmingſchen Geſchlechts und anderer etwa an dieſem 
Gute Mofa b zu Lehn berechtigten Familien und deren 
lehnsfaͤhige Descendenz hierdurch aufgefordert, ihre Lehn 
rechte binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 

den 20ſlen April 1844, Vornrittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputitten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Ludewig, auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht anfichenz- 
den. Termin entweder in Perſon oder durch einen hieſt⸗ 
gen, mit Vollmacht und hinreichender Information vers 
ſehenen Juſtij⸗Commiſſarius, won denen, welchen es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizräthe Zirelmann- 
und Böhmer und die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieſt, Ca⸗ 
low und Lenke vorgeſchlagen werden, gehörig geltend zu⸗ 
machen oder zu geldärtigen, daß fie mit ihren etwanigen 
Lehnrechten an das Gut Moratz 6. werden präcludirt/ 
ihnen damit ein ewiges Stil ſchweigen wird auferlegt, 
und das Lehngut Moratz b zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
ion geſtellt werden wird, : 

ar diefem Termine werden auch die unbekannten: 
Reale Prätendenten zur Ausfüßrung ihrer Rechte an das! 
Gut Morat b vorgeladen, widrigenfulls fie bei ihrem. 
Ausbleiben alles gegen ſich gelten laſſen muſſen, was 
von den bekannten Real⸗Prätendenten mit den übrigen 
Betheiligten verhandelt werden wird. 

Stein, den Aten September 1843. 

c König, Ober⸗Landesgericht. 
5 Dellemann. 

ö Edietal⸗ Citation 
der unbekannten an Baumgarten berechtigten Agnaten⸗ 
des von Flemmingſchen Geſchlechts und aller ſonſtigen, 
etwa an Baumgarten in Lehn berechtigten Geſchlechter⸗ 

Auf den Antrag des Juſtih⸗Kommiſſarius Krauſe hie⸗ 
ſelbſt, als Euraters der Major Julius Friedrich Golt⸗ 
Top von Flemmingſchen Concursmaſſe, werden ſaͤmmtliche 
ae und Geſammthänder des von Semmingfhen 
Geſchlechts fo wie aller andern Gefchlechter, welche ax: 
den Gütern Baumgarten, einſchließlich des ehemaligen 
Boeckſchen Antheils und Zarnglaffb in Hinterpommern⸗ 
im Camminſchen Kreiſe belegen, etwa zu Lehn berech⸗ 
tigt ſind, hierzurch aufgefordett, ihre Lehnsrechte binnen: 
6. Monaten, ſpareſtens aber in dem a 

Ay auf den 12ten EL „ 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Ludewig ans⸗ 
geſetzten Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichte“ 
emweder in Perſon oder durch. einen hieſigen mit Volls⸗ 


) 


Erſter Senat: 


\ 


macht und Information verſehenen Juſtij⸗Commiſſarius, 
wozu denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, der Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Trieſt, Calow und Fuſtiz⸗Rath Reſche 


vorgeſchlaren werden, amuzeigen oder zu gewärtigen, daß 


ſie mit ibren etwaigen Lehnrechten an den genannten 
Gütern werdeu praͤkluditt, ihnen ein ewiges Stillſchweis 
gen wird auferlegt und die erwahnten Guter Baumgars 
ten, einſchließlich des ehemaligen Boeckſchen Antheils 
und Zarnalaff, für Allodig werden. erklärt werden. 

Ferner werden alle unbekannten Nealprätendenten auf⸗ 
geſordeit, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton ihrer Rechte 
in dieſem Termine zu melden. 

Stettin, den 19ten Juni 1843. 

Königliches Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat, 


Nachdem über des Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
H. Regen untern 17ten Mai d. J. der Concurs eröffnet 
und der offene Arreſt bereits verhängt worden, fo werden. 
ſämmtliche Glaͤub'ger des Gemeinſchuldners hiermit 
A399 aufgefordert, ihre Anfpruͤche an die Concurs⸗ 

aſſe, von welcher Art ſie auch ſein moͤgen, innerhalb 
dreier Monate, längſtens aber in dem vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn, Sands und Stadtgerichts⸗Rath Prozen auf 

den 7ten & ezember, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an⸗ 
zumelden. Diejenigen, welche weder vor, noch in dieſem 
Termine ſich melden, haben zu gewärtimen, daß ſte mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt' 
werden und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Unbekannte oder in erſcheinen Verhinderte, konnen ſich 
an den Herrn Jufu⸗Rath Keibel und Herrn Jufig⸗ 
Commiſſarius Schultze wenden und einen derſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen. a 

Zugleich haben ſich die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem anberaumten Termine über die Beibehaltung oder 
Abaͤnderung des zum Interims⸗Curator und Conttadictor 
e nannten Herrn Juſſiz⸗Commiſſatius von Hotel zw: 
erklären: Anclam, den löten Auguſt 1843. ö 

önigl. Lands und Stadtgericht. 


5 Proel am a- 

Der Michael Ketelböter aus Altwarp, geb: den öten 
Avril 1782, welcher vor einigen vierzig Fahren zur See ger 
gangen, ohne von ſich etwas hören zu laffen, ſowie 
der Matroſe Johann Chriſtian Raabe aus Neswarp,. 
weicher ſeit 1800 verſchollen, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich vor oder in dem auf - 

x den SChkin Auguſt 1844 
hier an ordentlicher Gerſchtsſtelle, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termin zu melden, widrigenfalls ſie fuͤr 
todt erklart werden ſollen. i 

Zugleich werden alle Erben und Erbnehmer der ge⸗ 
dachten Perſonen aufgefordert, ihre Rechte auf deren 
Verlaſſenſchaft ſpaͤteſtens bis zu dem Termin anzuzei⸗ 

en, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſpruͤchen praͤelu⸗ 

irt und das verwaltete Depoſitalvermoͤgen der Ver⸗ 
ſchollenen den ſich legitimirenden Erben ausgeantwor⸗ 
tet werden foll; Neuwarp, den täten Auguſt 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
S u b h a ſtꝭ a t i o n en. 
Nothwendiger Verkauf 1. 

Von dem Königl. Land» und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll das hieſelbſt sub Nos 67/4 der gr. Domſtraße 
belegene , den Schneidermeiſter Neumannſchen Erben 


a a auf 5300 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus mit 
Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 16ten Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufge⸗ 
fordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren 
Anfprüchen an das Grundſtück ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. { 

Nothwendiger Verkauf. 

Bon dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll das daſelbſt sub No. 1135 am Kloſterbofe bes 
legene, den Geſchwiſtern Albrecht zugehorige, auf 


8400 Thlr. abgsſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehör, zu⸗ 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einz iſehenden Taxe, 

am [Sten Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
au erdentlicher Gerſchtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
—— — . — EEE nem en 


5 Auftionen. 

Am Dienſtag den 17ten Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im Speicher No. 53: 51 Tonnen blanker Dront⸗ 

beimer Thran durch den Maͤkler Herrn Büttner in 

Auktion verkauft werden, g 5 


Morgen, Sonnabend, Vormittags 9 Uhr, ſollen 
grüne Schanze No 495: feine Werne, verſchiedene 
Franzö ſiſche Liqueure, Ananas⸗Punſch⸗Extrakt, Gonfecs 
türen, eingemachte Früchte, ferner ; 

um 11 Uhr: Maſchinen⸗ und Schreib⸗Papiere aller 
Arten, fo. wie 24 Rollen Barinas oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, f 
Stettin, den 13ten Oktober 1843. 

l : Reis ler. 

; Holy: Berkauf. - 

In der Brunnſchen Forſt, eine kleine Meile von Stet⸗ 
tin, ſollen Donnerſtag den 19ten Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, circa 100 Stuck kiefern Bau- und 
Nutzhoͤlzer, von bekannter ausgezeichneter Guͤte und 
1 meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft 
werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich zu dieſem Termin in dem 
Förſterhauſe unweit des Glambeck⸗See einfinden. 

Stettin, im Oktober 1843. . 

Die Gebrüder v. Ramin⸗Brunn. 


Am 20ſten Oktober c., Vormittags 10 Uhr, werden 
wir im Entrepot⸗Keller für auswärtige Rechnung 


10 ganze N Piepen Valls⸗Wein 


4 halbe 5 
Sn Büttner öffentlich verkaufen 


durch den Makler 
laſſen. reber & Herwig Nachfolger, 


Am löten d. M., Nachmittags 3 uhr, werden wir 
beſchaͤdigte 9 Fäffer 48 und 52 8 calc. Soda durch den 
Makler Herrn Bonfeld am Packhof meiſtdietend ge⸗ 
gen baare Zahlung verkaufen laffen. - 
Grunow & Scholinus. 


: Auktion fiber Bleiweiß. 
180 Centner Bleiweiß — reines Oxid — wer⸗ 
den wir am 2öften d. M., Vormittags 10 Uhr, Ober⸗ 


wiek No. 58 59 in paſſenden Abtheilungen gegen 


baare Zahlung Öffentlich verſteigern laſſen. 
Stettin, den een Oktober 1848. 
I WM Rahm Soͤhne. 


kerroͤcken und Paletots, aufeuend £ 


1 71 


Verkäufe un beweglicher Sachen. 

* * Billiger Verkauf von Garten x x, 
* mit und ohne Wohnung, ganz nahe bei Stettin. & 
Meinen hier nahe vor dem Koͤnigsthore belegenen 
Garten beabſichtige ich in der Art zu parcelliven, daß 
zum Hauptgedaͤude der größere Theil, zum Rebenge⸗ 
baude, welches mit geringen Koſten in ein bezuemes 
Wohnhaus umgewandelt werden kann, und zu den 
Pavillons nur kleinere Theile Land gelegt werden. 

Da ich aber nicht eher einen mich bindenden Cop 
tract abſchließen will, bevor mir nicht der Verkaus des 
größten Tbeils deſſelben goſichert iſt, die Käufer aber 
nur bis zu einem beſtimmten Tage an ihr Gebot ge⸗ 


bunden fein koͤnnen, fo bitte ich, im Laufe dieſes Mo- * 


nats deshalb mit mir zu unterhand la, 
C. Herero f 6, 


, Bekanntmachung. 

Die zuſammengrenzenden Erbzinsgüter Kerſtenwalde 
und Wilbelmsthal bel Friedrichswalde, im Naugardter 
Kreis, 12 Meilen von Stargard, beſtehend aus circa 
108 Morgen guten Ackers, 62 Morgen Wieſen, ſollen 
parzellirt, einzeln oder zuſammen mit Inventarium, 
dem diesjährigen Einſchnitt und allem Zubehoͤr ver⸗ 
kauft werden. Erwerbungsluſtige wollen ſich in ter- 
mino den 20ſten Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in 
Kerſtenwalde einfinden und nähere Verhandlungen ge⸗ 
wärtigen, Naͤhere Auskunft kann vorher der Kaufm. 
L. Rolle in Stettin ertbeilen. i 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


22777 8 
2 Drap d'hiver, 705 
Fein neuer, ausgezeichnet arganter Franzoͤſi⸗ 
ſcher Stoff, zu warmen Win⸗ 


eee 


+ billig in der Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 
= Hühnerbeinerſtraße No. 948, bel Etage. + 


N NN l e EL EST een 2 
* I l e e l e 4 4 J 4 J l M 
7 Meinen hiesigen und auswärtigen Geschäfts-? 
* freunden zeige ich hiermit ergebenst an, dass x 
«mein. 3 5 2 
Manufactur- und Kurzwaaren-Lager, ; 
en gros, x 
urch direete Beziehungen, so wie durch x 
2 
* 
* 
* 
* 
* 


* 


BETT TE 22 


d 
den Empfang der Leipziger Messwaaren auf 
das Vollständigste completfirt ist. 
; J. B. Bertinetti. 
„ lll d l l d l t e e e eee eee 


Feinſtes ra Rüb⸗Sel, & 
— rohes Rub el = 
billigſt bei arl Prüſſing, 5 
: Oel⸗Raffinerie, gr. Domſtraße No. 676. 
2 Weineſſig⸗Sprit, Wein: und Bier⸗Eſſig bei 
. Carl Pröfſing 
N Eſſig⸗Fabrik, gr. Domſtraße No. 676, 
Engl. Porter⸗Bier in Orhoften und Flaſchen bei 
Carl Prüffing. 5 


N 


RR 
Engl. Macintoſh-Regen-Roͤcke, mit; 
und ohne Tuchuͤberzug, fo wie eine Par- 
tie aͤlterer Beinkleider- und Paletotſtoffe 
empfiehlt, um damit zu raͤumen, zu her⸗ 
Zabgeſetzten außerſt billigen Preifen 
Friedr. Marggraf 


Grapengießerſtraße No. 170. = 


RR RR A 
Friſchen Hamburger und Aſtrachan. Caviar, geräus 
cherten Lachs, Stralſunder Flickheringe, Aſtrachanſche 
Zuckererbſen und grüne Garkenpomeranzen bei 
Auguſt Otto. 
Oranienburger Soda⸗Seife und Palm⸗ 
Wachslichte, fo wie gegoſſene Glanz⸗Talg⸗ 
lichte und ſchoͤne geruchfreie grüne Seife 
empfiehlt billigſt Louis Speidel, 
Schulzenſtraße No. 338. 


Mit Schiffer Kreutzfeld erhielt ich ſo ehen wieder 
von Kiel eine neue Zuſendung 


344 * 


*** 
I. 25 ZZ 2 2 2 2 2 202 273 


5 


ganz friſcher feinſter Holſteiner Stoppel⸗ 


Butter, 
die ich wegen billiger Einkaͤufe zu ermaͤßigten Preiſen 
erlaſſen kann. 12 empfehle ich Poͤckel⸗Rind⸗ 
fleiſch, ge aͤucherten Speck ꝛc. und bitte, um Verwech⸗ 
ſelungen zu verhuͤten, auf meine Vornamen guͤtigſt 
achten zu wollen. 
Seite der Holſteiner Brucke. . 
P. L. Soͤrenſen aus Kiel. 
5 for. die Metze 27 
echte Teltauer Dauer⸗Ruͤbchen, im Ganzen billiger, 
empfiehlt Carl Betſch, 
5 gr. Wollweberſtraße No. 505. 
10 1 e iht 
die Metze 5 fgr., bei Parthien billiger, empfehlen 
; a M. Sack & Co. 


Friſchen aſtrach. Capiar, echten Limb. Kaͤſe, friſche 
Schlackwurſt, Franz. Truͤffeln in Flaſchen bei 
M. Sack & Co., gr. Domſtr. No. 677. 


Neue Verdami Citrenen in Kisten und aus- 
gezählt Frauenstrasse No. 913. A Y 


Fetten Magdeburger Cichorien, 58 Pack 
für 1 Thlr., empfehlen 
Kleinmann & Vincent, 
x kl. Domstr. No. 691. 


Gebirgs⸗Butter 
iſt wieder eine neue Sendung eingetroffen, und kann 
ich dieſe, des friſchen und ſchoͤnen Geſchmackes wegen, 
als Dauer⸗Butter empfehlen. 
i Julius Lehmann, am Bollwerk. 


Mein Schiff liegt an der linken 


Mein . 
Tuch- und Wollen- 
Waaren-Lager 


iſt durch Zuſendungen aus den beften Fa⸗ 
briken des In⸗ und Auslandes mit allen 
modernen Stoffen, für den Herbſt und Win⸗ 
ter geeignet, aufs vollſtändi gſte aſſortirt. 
Ich empfehle daſſelbe meinen geſchaͤtzten Abe 
nehmern bei vorkommendem Bedarf unter 
Zuſicherung aufmerkſamer und billiger Be⸗ 
dienung. 


Auch während des Jahr- 
Marktes verbleibt das Lager in mei⸗ 


nem Laden Heumarkt No. 135. | 
A. W. Studemund. 


Der Ausverkauf El 
der Glass, Porcellan,, Engl. Steingut⸗, Spiegel, ic. 
Waaren⸗Handlung, gr. Doms und Pelzerſtraßen⸗Ecke 
No. 665, wird mit dem Affen November e. wegen an⸗ 
derweitigen Arrangements des Locals geſchloſſen, und 
werden, demnach bis dahin ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde, 
hauptſächlich eine Parthie Engl. Steingut in Schuͤf⸗ 
ſeln, Terrinen ꝛc. zu den allerbilligſten Preiſen ausver⸗ 
kauft. Stettin, den Aten Oktober 1843. 

L. Bord sen, Nachfolger. 


Tafel» Wachslichte, Palm Wachslichte, gegoſſene 
Glanz ⸗Talglichte, fo wie ſchoͤne geruchfreie grüne Seife 
und Palm⸗Soda⸗Seife empfehlen a 8 

C. W. Zehme Nachfolger, 
Frauenſtr. No. 876. 


RR EKA NN Ne EN 4 
1 * dam Platina⸗Feuermaſchinen, zum 
z in der hoͤchſten Vollkommenheit von mir angefer⸗ 
tigt, wofür ich unbedingt garantire, empfehle i 
sin großer Auswahl und moͤglichſt billig. 
Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, 
Grapengießerſtr. No. 167. 
Alte Feuermaſchinen werden von mir gruͤndlich ; 
roparirt und in guten gangbaren Stand geſetzt. 2 
Beſte Platinſchwaͤmme, fo wie Zinkkolben ein⸗ & 
2 zeln und im Dutzend billigſt. co 1 2 
een RO 


dees des 


rr 


1 


Eine Partie 20 und 24 Fuss lange, 1 Zoll starke 
Zopf-Bretter, welche wir in Kurzem e arten, wer- 
den wir zum billigen Preise verkaufen. 

5 Doebel et Eickhoff. 


DH ke Re 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß . 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ! 
2 ſchleunigſt aufgeloͤſt werden und muͤſſen zu dem 2 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer 1 
2 Zeit geraͤumt ſein; um dieſen Zweck recht bald * 
am, find in mehreren bedeutenden-Städten * 
+ Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤthigen & 


re 
rk 


* K 


3 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen £ 
Z ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor⸗ * 
F räthe iſt von Berlin aus, woſelbſt fich die Haupt: & 
+ Niederlage befindet, auch nach hier befördert, und! 
wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit, : 


zausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 


laͤndiſche Tuche und Buckskin; 


2 zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ t 
z hen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß x 
wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ 2 
Ztereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um 
z nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ # 
2 zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗? 


zünden kann. Eine Partie Bucks⸗ 


ar 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwa 


Zuber die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle 
2 zu 222 ſgr., 25 fgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 fgr. und ? 
21 Thlr. 10 for. verkauft werden, ehen ſo ſollen 2 


„* 


: die Tuch, ordinaire und mittel? 
Gattung 15 bis 20 ſgr., feine: 
zund ertrafeine 1 Thlr. die Elle: 


z unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt : 
F vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Partie * 
z fäuen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt best 
F willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 
E dieſe Anzeige befonderg aufmerkſam gemacht. Auf: % 

räge von außerhalb werden, gegen portofreie 2 
2 Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und * 
*ftehen faͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die 
2 Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich £ 


Hühnerbeinerftr. No. 948, 


* 
* 
2. in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, Fr 
* eee eee eee 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Koͤnigs 
erlaube ich mir hiermit mein Lager aller Arten 
Feuerwerke, wie auch Pulver 
aufs Billigfte zu empfehlen. 1 
„Wilhelm Faehndrich, i 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
188 98 S 
Bei dem Ladirer Krafft, große Domſtraße im 
Geünebergſchen Haufe, ſteht ein leichter Ehaiſewagen 
zum Ver auf. Ee deen eee enn en 


** 
N 
* I 4 


* 
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. 
Für Herren! 
Durch perſoͤnlich gemachte Einkaͤufe in der juͤngſten 
Leipziger Meſſe babe ich mein Lager mit 
Mode⸗Waaren fuͤr Herren 
wieder aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirt und mit ſo außer⸗ 
ordentlich ſchoͤnen und preiswerthen Artikeln verſehen, 
daß jede Concurrenz mir unbedingt nachſtehen muß. 
Ich empfehle deshalb namentlich: 
eine große Auswahl der neueſten Weſtenſtoffe 
in Sammet, Seide, Cachemir und Valencia, 
oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, 
Winter⸗Buckskin, in den nobelften Muſtern, 
ſeidene Halstuͤcher und Shawls, 
Cravatten, Shlipſe, Regenſchirme, Muͤtzen 
und faͤmmtliche Wäfche für Herren, 
500 Dutzend frangöfifche, couleurte, gelbe und weiße 
Glacé-Handschuhe, 
Reiſe⸗ und Ejſenbahn⸗Taſchen u. ſ. w. 
Ich bitte deshalb meine geehrten Kunden, die ſich 
ſeit Jahren ſchon von der ſtets großen Auswahl 
in allen Artikeln bei mir und deren beſonders feinem 
Geſchmack überzeugt haben, auch dieſes Mal und fer⸗ 


nerhin um ihr guͤtiges Vertrauen und um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. 


® 
Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 154. 
Winter⸗Paletots in allen neuen Formen und 


Morgenroͤcke in den haltbarſten Stoffen, gut und 
dauerhaft gearbeitet, empfiehlt billigſt i 
; Emanuel Liffer. 


Friſche Holſteiner Auſtern bei W. Friederieſ. 


Magdeb. Sauerkohl und Stralſ. Brat Heringe bei 
5 M. Sack et E 


Hell und ſparſam brennende Nuff. Lichte, pr. Pfd. 
6 ſgr., Ital. Wichſe in Kruken zu 1 und 2 far. bei 
Erhard Weiſſig, Breiteſtraße No. 409. 


Den erwarteten Transport : 82 
Gebirgs⸗ Butter, 
in Kuͤbeln von 10-100 Pfd., babe ich erhalten. 
Erhard Weiſſig. 


1 in 9 von circa 3 Etr,, 
2.44 Thlr., bei, Partheien billiger, offeriren 
> 8 G. E. Meiſter's Soͤhne. 


Mit Capt. Schulte, Vrouw Antje, erhalte ich von 
Havre eine Parthie ganz ausgezeichneter Mühlenſteine 
85 fremde Rechnung zur Weiterverſendung, kann aber 

avon einige Paare verkaufen und erlaube mir die 
Herren Muͤller aufzufordern, dieſe Gelegenheit zu be⸗ 


nutzen, um ſolche ſeltene Steine zu erlangen oder doch 


wenigſtens kennen zu lerne. 
Stettin, den liten Oktober 1843. ER 
a ar R hoden. 
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: A Keine Unwahrheit! EI 


Wirklicher Ausverkauf 


5 in einem ai traum von 4 . 
F = zu 5 pro Cent 
: unter dem Einkaufspreiſe, der ſaͤmmtliche n b hoe. 
2 mentier⸗Wagren von S. Bütom, 

Grapengießerſtraße No. 427. 

B. Gleichz eitig iſt auch das Laden-Repoſito⸗ 
1 billig zu verkaufen. 
F ̃ũͤ ER SE SENT EEE 2 E 
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Von meinen Chocoladen-Fabrikaten, 
welche sich stets des alten Rules er- 
freuen, warte ich nachstehend nüt einem 
Preisverzeichniss auf, und haben für 
Stettin und Umgegend die 
Maupt-Wiederlage die Herren 


Stiirmer & Neste 
in Stettin, welche dieselben zu glei- 
chen Preisen und Rabatt wie hier am 
Orte liefern. Potsdam, im October 1843. 

J. F. Miethe, 


Preis- Courant 


5 Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


der ersten 


Dampf-Maschinen-Chocoladen - -Fabrik 


J. F. Miethe in Potsdam. 


Wanille-Chocoladen a 

Superfeine Königs-Chocolade, aufs Pfd. 5 Tafeln, 
a 1 Thlr. 10 ser, 

Feinste Gardens. LRogolade, aufs Pfund 5 Tafeln, 
a 1 Thlr., 

Feinste Babia-Cholade, aufs Pfd. 5 Tafeln, a 25 ser, 

Feinste, DT -Vanille-Chocolade No. 1, aufs Pfd. 
5 und 10 Tafeln, a 20 sgr., 

Feinste Vanille-Chocolade No. 25 anfs Pfd. 5 zur 
10 Tafeln, a 15 :sgr.. 

Feine dito No. 3, aufs Pfd. 5 u. 10 Taf., 122 agr. 

‚Gewürz-Chocoladen. 
Sap erfeine Gewürz- Chocolade, aufs Pfd. 5 und 10 


Tafeln, à 15 sgr., 
"aufs Pfd. 5 u. 10 Taf. 212 bee 


Feinste ‚dito. No. I, 
Feine dito No, 2, aufs Pfd. 5 u. 10 Taf., 2 19 887 


dito dito No, 3, aufs Pfd. 5 u. 0 Tat, a9 955 
dito dito No. 45 aufs Pfd. 5 u. 10 Taf., a8 sgr., 
dito dito No. 5, aufs Pfd. 5 u. 10 Taf., a TE SER 


Feinste betete creme aufs Pfd. 32 Tafeln, 

4 12 

dito e aufs Pfd. 60 Tafeln, a 13 sgr. 

Gesundheits-Chocoladen. 

Feinste Gesundheits-Choeolade No. 1, aufs Pfund 
5 und 10 Tafeln, a 123 sgr., 

Feine dito No. 2, aufs Pfd. 5 u. 10 Taf, a 1Osgr, 

Süsse Gersteg- Chocolade, aufs Pfd.5 Taf. 23123 Sgr., 

Zittwer- oder WarmChoeolade für kinder zum 
Rohessen, aufs IId. 24 Tal., a 15 son, 

94 Mapen- und Gesundheits- ‚Chocolade, a a Pfund 

— 

Fein peäparirter Cara Thee obne Vanille, No,! 27 
(in t und : Pfd.), a Pfd. 4 sgr., 

Cäcao-Masse. a Ctr.:34 Puln, 

Potsdamer ‚Choeeladen-Prlver mit 8 No. 3; 
a Etre 10 Thli, 20 sg. 

Cacao-Caſfec, a Pd, 10 Sgr., zei 

Racahont des Arabes, No. 1. a Pfd. 10 88 ., 
55 dilo 1 3, mit Vanille, a Pfund 
20 sgr. 


Waſſerd iche Kleider⸗ 
Hoffe für Herren. 


Wi empfehlen hiermit einem ee ed Publikum 
unfer Commiſſtons⸗Lager 


Mandarin⸗Zeuge zu Regenröcken, 
welche dem Maeintoſh in jeder Beziehung vorzuzſehen, 
indem dieſe Zeuge nicht nur geruchfrel und vollkommen 
waſſerdicht find, ſondern fuͤr die Geſundheit den be⸗ 
ſonderen Nutzen gewähren, daß ſie nicht luftdicht ſind 

und dadurch die Ausduͤnſtung der Haut durchaus nicht 


verhindern, was die Erfahrung durch vielfachen Ge⸗ 
brauch beſtaͤtigt hat. 


Hügel & Hertzog. 


Eine Parthie acht Engl. fertiger engl. fertiger Macintoſhes, empfeb⸗ 
len wir, um damit zu räumen, zu dem herabgeſetzten 
Preiſe von 83 Thlr. 


Hügel & & Hertzog. 


# 


Heringe in großen und en und kleinen Gebinden, und fuͤr 


r. — nach Belieben — 1 bis 10 


Stück, ſo wie ſaͤmmtliche Material⸗Waaren u. 1 
Rum it. ſchoͤn und eilig u H 
G. F. Knades, Erben. 


= Beften. saffniten Staͤrke⸗Syrup bei 
B. Grotjohann, gr. Oderſtr. No. 1, 
Den Empfang meiner neuen Leipziger Meß waaren 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Louis Lewy, 
Neifſchlaͤger und Btutlerffr⸗Ecke Ro. 30. 
2 Beſte re bei 
B. Grotjohann, gr. Herr. Roh 1 
= Ein gutes, richtig e Billerd, ‚Koll era 
kauft werden. Wo? ſagt die Zeitungs. mi 


N 


HH 


12 * 


— 


Von den beliebten leichten La Cubana 
Cigarren empfing eine größere Sendung und 


offerire brown. a. 18 Thlr., lightbrown 


a 21 Thlr., yellow a 23 Thlr. per mille 


in abgelagerter Qualität ganz ergebenſt. 


Guſt. Fr. Hindenburg, 
ö Kohlmarkt 3 Stiepen. 


Am Rathsholzhofe liegt eine Kahnsladung Wolfs⸗ 
horſter guter trockener Torf, aus welchem das Mille: 
für: 2 Thlr. verkauft wird. 

Stettin, den tten Oktober 184% 

Die Oeconomie-Deputatſon. 


Eine neue Planbude IF billig“ zu verkaufen Hüͤner⸗ 
beinerſtraße No. 948, 1 Treppe hoch. 2 
Ein geſundes Arbeitspferd, ein Baumwagen und- 
ein leichter Halbwagen und zu verkaufen. Näheres: 
arüber in der Zeitungs⸗Expeditſon.“ 3 
i Die r m i ent dan gen 
„Junkerſtraße No. 1109 iſt die bel Etage von 4 heiz⸗ 


baren Stuben und allem Zubehör zum tſten April 


1844 für rühige Miether miethsfrei. ; 

Ein trockener geraͤumiger Waaren⸗Keller iſt zum iſten 
Januar 1844 zu vermiethen. Naͤheres hierüber Beut⸗ 
lexſtraße No. 96 im Laden. 16855 

In der Fuhrſtraßfe No: 648 iſt die te Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, Kuͤche nebſt Zube⸗ 
hoͤr, zu Neujahr zu vermiethen. : 

Oberhalb der Schuhstrasse 
Ro. 150 hier it zum iſten Januar 1844 
der geräumige Laden nebſt dazu gehoͤriger Wohnung 

un vermiethen, in welchem feit längerer Zeit ein Con⸗ 

itoreis&efchäft betrieben wurde z, das ſehr freundliche. 
Local eignet ſich vermöge: feiner günſtigen Lage auch 
zu jedem andern offenen Geſchaͤft. 78 
Naͤhere Auskunft hierüber giebt: 5 
7279253 32 C. F. Baevenroth. 
Stettin, im Oktober S 175 

Eine Stube, Cablnet,, Küche und Keller iſt in der 
ten Etage, nach vorne heraus, Grapengleßerſtraße 
No. 418 zum Iſten November c. zu vermiekhen. 
Moͤnchenbrückſtraße Nor 189 iſt Stube, Kammer und 
Küche zu vermiethen. Näheres. ik dafelbfe 1 Treppe: 
hoch zun erfragen. . 5 2,758 5 

Krautmarkt Kor 1056, parterre rechts, iſt ein freund? 
iches Comptoir nebſt Cabinet ſogleich oder zum Aften 
November zu vermiethen z: auch kann dieſe Wohnung; 
moͤblirt vermiethet werden ; 


Langebrückſtraße No. 89 iſt ein Hinterquartier,; be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. 


Der erſte Boden unſeres' neuen au der Mönchen⸗ 
Brücke belegenen Speſchers ists zur ſofortigen Vermlee 
thungs und der Ate Boden ebendaſelbſt zum tſten No⸗ 
vember d. J frei- n E. Meiſter's Soͤhne. 


Roſengarten No“ 260 iffein Pferdeſtall zu vermiethe n. 


‘ 


N} 


bequem eingerichtete Quartiere — 2fe und Zte 


Zuvri feundlich möblirte Stuben ſind Reifſchläger⸗ 
ſtraße No, 119 zu vermiethen. ra % 


Leuiſenſtraße No: 751 find in der Aten Etage zwei 
freundliche Stuben zu vermiethen. 


Pelzer- und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 897 find in der 


zweiten Eiage zwei Stuben, Kammer und Küche zum 


Iſten November zu vermiethen. : 


In der bel Etage Kohlmarkt No. 613 ſtehen zwei 
anelnanderhaͤngende moͤblirte Stuben zu vermiethen. 


Ein Zimmer. nebst Cabinetz als Comtoir passend, 
ist in unserm Hause Pladrinstrasse No. 101 mieths- 
frei und kann sofort: bezogen: werden. 

Docbel et Eickhoff. 

In dex. großen Sderſtraße Mo. 73 iſt in der Aten 
Etagen Stube nebſt Kammer und Zubehör zum Aften 
November zu vermiethen. 


Br Bekanntmachung, 75 
Die Wohnung in dem Sellhauſe auf der Schiffs⸗ 
baulaſtadie folk. vom Aften November d. J. ab anders 
weitig an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Der 
Termin hierzu, ſteht im Rathsſgal am 17ten d. M., 
Vormittags um 11 Uhr, an. 5 
Stettin, den gten Oktober 1843. 
; Die Defonomie-Deputation. i 
Frauenſtraße No, 904 find zwei end e ſehr 
tage — 
mit allem Zubehoͤr, auch Pferdeſtall zu 4 Pferden und 
Wagenremiſe zu 3 bis 4 Wagen, zum (ſten April 1844 
anderweit zu vermiethen. 

Bars und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke No. 477 iſt ein 


freundliches Quartier von 3 Stuben, nach vorne heraus, 


nebſt Zubehoͤr in der 2ten Etage, ſogleich oder zum 
1ffen November zu vermiethen⸗ 2 


Zwei Stuben mit Moͤbeln, koͤnnen auch getheitt 


werden, find: Kohlmarkt No. 435 zum (ſten November- 


zu vermiethen⸗ 


Loufſenſtraße Nos 748 ſſt ein freundliches und 
elegant moͤblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


CFF 


Kuühſtraße No, 28g iſt die Ate Etage von 4 heiz⸗ $ 
2 baren Zimmern netft Zubehör zum Affen Januar : 
1 k. J. zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth: im 
2 Hauſe. 2 
N e ee eee 
Die Wohnung in der ten Etage des Hauſes Kor 
nigsſtraßs No. 185, beſtehend in 4 großen Zimmern, 
Schlafkabinet, Kammer fur Dienſ boten, Kuͤche, Kam⸗ 
mern) Boden, Kellerraum und gemeinſchaftlicher Küche, 
iſt zu Neujahr an eine: File Familie zu vermiethen. 
Die ſehr freundliche bel Etage des Hauſes Frauen⸗ 
ſtraße No: 918, iſt zum tſten April k, J. zu vermiethen. 
Näheres darüber im Comptoir von i 
Wuüͤhliſch K Liſchke, große Laftadie No. 230. 
—B—r. — — — 


Wohnungs⸗ Veranderungen. 


Die Speiſe⸗Anſtalt und der Verkehr verſchledener 
Gewerks iſt jetzt große Laſtadie No. 73, 95 


Stettin, den iſten Oktober 1843. 
f A Gen tz ke. 
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Local⸗Veraͤnderung, 
Einem hochgeehrten Publikum 
mache ich hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mein Leder⸗ und Po⸗ 
ſamentierwaaren⸗Geſchaͤft von der 
Breitenſtr. No 345 nach der Schul⸗ 
zenſtraße No 174 in das Haus des 
Kaufm. Herrn Guſt. Ad. Toͤpffer 
verlegt habe und bitte, das mir bis⸗ 
her geſchenkte Vertrauen auch fer⸗ 

ner zu Theil werden zu laſſen. 

J. Heymann. 


E Vom Aften Oktober d. J. ab wohne ich in der 
Bauſtraße beim Kaufmann Herrn Schlaumen Mars 
kuſſe, welches ich meinen hochgeehrten Goͤnnern hier⸗ 
mit ergebenſt anzeige, mit der Bitte, mich auch da mit 
ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 

Greifenhagen, den 5ten Oktober 1843. ; 

E. Goͤnnrich, Schneidermeifter aus Warſchau. 


Mr. Perregaux, Professeur de langue frangaise 
dans cette ville, informe Thoporable puhlie qu'il 
a transporté son Domicile oberhalb der Schulstr. 
No. 150 dans la cour, II se recontmande aux jeu- 
nes gens qui desirent apprendre ou se perfectionner 
dans cette langue et annonce quil établira un cer- 
ele de conversation pour Thiver qus commencera le 
ler Novembre. 


Meinen geehrten Gönnen mache ich hierdurch die 


„ergebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft nach der 


Breitenſtraße No. 403 verlegt habe und bitte, mir auch 
dort das bisher gezeigte Zutrauen zu ſchenken. S 
J. C. Hartmuth, Damen: Schuhmacher. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedſenter wird 
zu Neujahr auf dem Lande geſucht. Naͤheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. 5 


Ein fleißiger ordentlicher Buchbindergehuͤlfe und 
ein geſitteter, geſchickter und fleißiger junger Menſch 
als Liniirer finden dauernde Beſchaͤftigung bei 
5 Ferd. Müller & Co., im Boͤrſengebaͤude. 


In einem der erſten Gaſthoͤfe Berlins kann ein ges 
bildeter junger Mann von anſtaͤndigen Eltern unter 
billigen Bedingungen die Kellnerei erlernen. Naͤheres 
Breiteſtraße No. 255, parterre rechts. a 
Ein Kegler der ſein Fach gruͤndlich verſteht, ehrlich 
und ordentlich iſt, aber auch nur ein ſolcher, kann auf 
einer nicht weit von Stettin dicht an der Oder bele⸗ 
genen, ſehr beguem eingerichteten, vorzüglichen Ziegelei 
ein gutes Unterkommen finden. Das Nähere in Stet⸗ 
1 in, Frauenstraße No. 904, in der Zten Etage. 
Ein gewandtes junges Madchen kann ſogleich als 
Schenkerin plaeirt werden in. Stadt Glasgow. 


zu miethen. 


in der Zeitungs⸗Expeditkon zu erfragen. 


Ein Lehrling zum Material⸗Geſchaͤft, von außer⸗ 


halb, kann ſogleich eintreten bei Julius Lehmann, 


am Bollwerk. 


Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ausgerüßeter 
junger Mann, wird als Lehrliug geſucht bei G. L. 
Borchers. i : + 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
D Theilnehmer zum Mittagseſſen a 3 ſgr., mit reis 
ner und prompter Bedienung, ladet ergebenſt ein 
Julius Koerner, Stettin, Pelzerſtraße No. 658; 


F. Ratzky, Portraitmaler, empfiehlt ſich bei feiner 
Durchreiſe einem bochgeehrten Publikum mit der An⸗ 
fertigung von Portraiks in farbiger Kreide. - 

Derſelbe logirt im Gaſtbofe zu den drei Kronen. 

Stettin, den loten Oktober 1843. a 

Hamburger Keller 5 

Heute Freitag den 13ken Oktober, Abends, Yann 
fiſch. Warme und kalte Speiſen werden zu jeder 
Tageszeit verabreicht. 5 


Es wuͤnſcht Jemand zum iften November e. in 25 
Oberſtadt, der Wollweberſtraße moͤglſchſt nahe, ein 
nicht moͤblirtes Zimmer oder ein ſolches nebſt Cabinet 

Adreſſen unter 8. wird die Zeitüngs⸗Ex⸗ 
pedition annehmen. de 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt an 
nur des Mittwochs den hieſigen Markt beſuchen werde 
und empfehle demnach ſehr ſchoͤnes Poökel⸗Rind⸗ und 
Schweinefleiſch, fo wie überhaupt: alle übrigen Rauch⸗ 


fleiſchwaaren zu den bekaunten ſoliden Preiſen. 
A. Maelger aus Stargard. 


Zu dem am naͤchſten Sonntag, als am 15ten d. M., 


in meinen jetzt aufs Beſte eingerichteten Reſtaurations⸗ 


Lokalien des Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnhofes ſtattfin⸗ 
denden Inſtrumental⸗Concert, wie zur fleißigen Ber 
nutzung des nun aufgeſtellten Billards ladet freund⸗ 


lichſt ein J ac o bey. Ati 

Däguerreotyp-Portraits 72 
werden noch bis zum 17ten d. M., täglich, anch bei 
trübem Wetter, ſcharf und klar, von Morgens 9 Uhr, 
bis Nachmittag 3 Uhr, im Garten des Herrn de la 
Barre, Schulzenſtraße No, 338, von mir angefertigt. 


Auch bin ich geſonnen, meinen Apparat, mit! dem ich 


bier einige 100 Portraits“ gemacht, äußerſt billig zu 
verkaufen. 6 W. Feſt, Portraitmaler. 


3 CCT 

Auf ein neues Haus werden 10,000 Thlr. zur erſten 
oder 6000 Thlr. zur zweiten Stelle innerhalb des 
Feuerkaſſenwerths zu Neujahr geſucht. "Näheres in 
der Zeſtungs-Expedition. i ah 

3500 Thlr. werden auf ein hiefiges Grundſtuͤck zur 
zweiten Stelle ſogleich geſucht. Das Nähere iſt in der 
Zeitungs⸗Expedition zu erkabren. Az a 
Gegen pupillariſche Sicherheit ſind zum iſten Ja⸗ 
nuar 1844 5000 Thlr. auszuleihen., Das Nähere if 
in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 
1000 Shir gegen 5 pCt. Zinszahlung werden 
auf ein neuerbautes Haus geſucht. Das Naͤhere iſt 


